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Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2020

am Donnerstag, 12. März 2020 um 19.30 Uhr
Antoniusheim, Kürtenstr. 160

 Tagesordnung
01 Eröffnung und Begrüßung
02 Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2019
 (abgedruckt in diesem Heft)
03 Bericht des Vorstandes
04 Kassenbericht
05 Bericht der Revisoren
06 Aussprache über die TOP 3 bis 5
07 Entlastung des Vorstandes
08 Referat „Fernwärmeleitung für den Flughafen Düsseldorf“
 Frau Heidrun Leinenbach, Leiterin Kommunikationssteuerung und 
 -controlling Stadtwerke Düsseldorf AG
 Herr Jürgen Schneider, Leiter Planung bei der NGD
09 Wahl eines Wahlleiters
10 Wahl der/des 1. Vorsitzenden
11 Wahl der 2. Geschäftsführerin/des 2. Geschäftsführers
12 Wahl der 2. Kassiererin/des 2. Kassierers
13 Wahl einer Revisorin / eines Revisors
14 Wahl der Beisitzer für 2 Jahre
15 Wahl des Ehrenausschusses für 2 Jahre
16 Anträge
17 Ehrung langjähriger Mitglieder
18 Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen dem Vorstand lt. § 7 Abs. 5 unserer Satzung spätes-
tens fünf Werktage vorher vorliegen.
Diese Einladung gilt nach § 7 Abs. 4 unserer Satzung als rechtsverbindlich. Sie gilt ebenfalls für 
Familienangehörige, die Mitglieder des Bürgervereins sind. Bitte zeigen Sie als Mitglied oder als 
Vertreter der uns korporativ verbundenen Vereine Ihr Interesse am Bürgerverein und nehmen Sie an 
der Jahreshauptversammlung teil.
Vor und nach der Versammlung haben Sie als Mitglied die Möglichkeit, Ihren Beitrag (15.– Euro für 
Mitglieder und 5.– Euro für Familienangehörige) bei unseren Kassierern zu entrichten. Sollten Sie 
jedoch den bargeldlosen Weg wählen, stehen Ihnen unsere Konten:
     Stadtsparkasse Düsseldorf, IBAN: DE56300501101004809305 BIC: DUSSDEDDXXX
     Commerzbank AG, IBAN: DE54300800000483083000 BIC: DRESDEFFXXX
zur Verfügung. 

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.
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Tel.: (0211) 4 35 00 97 
Fax: (0211) 43 17 58 
info@joh-rittmeyer.de
www. joh-rittmeyer.de
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 Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.     
 Protokoll der Jahreshauptversammlung am 14.03.2019 im 

„Antoniusheim“ Kürtenstraße 160
Dauer der Mitgliederversammlung: 19:35 bis 21:00 Uhr                       

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
Herr Hans-Jürgen Vollmar eröffnet die diesjährige Jahreshauptversammlung 
und begrüßt die anwesenden Mitglieder, insbesondere den Ehrenvorsitzenden 
Herrn Karlheinz Kürpig sowie von der Bezirksvertretung Frau Christa Sültenfuß 
und den Referenten, Herrn Michael Hanné vom Flughafen Düsseldorf.
Herr Vollmar bittet die Anwesenden, sich zum Gedenken an die im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder von den Plätzen zu erheben. Dabei erwähnt er be-
sonders die Mitglieder des erweiterten Vorstandes, Herrn Norbert Kremer und 
Frau Gisela Wansel.
Es wird festgestellt, dass zu dieser Jahreshauptversammlung ordnungsgemäß 
und fristgerecht eingeladen wurde.
Anzahl der anwesenden/stimmberechtigten Mitglieder, lt. Anwesenheitsliste = 72
Anzahl der Gäste = 4.
Die Anerkennung der vorliegenden Tagesordnung erfolgte einstimmig.
TOP 2: Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2017
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 08.03.2018 wurde im Heimat-
blatt Heft 2, März/April 2019 den Mitgliedern schriftlich mitgeteilt.
Das Protokoll wurde von den anwesenden Versammlungsteilnehmern mit einer 
Enthaltung per Handzeichen genehmigt.
TOP 3: Bericht des Vorstands
Frau Ulrike Kloft berichtet ausführlich über die Arbeit des Vorstandes des ver-
gangenen Jahres.
TOP 4: Kassenbericht 
Herr Peter Philippen verliest den sehr detaillierten Kassenbericht, indem sich der
Kassenbestand um 437,19 Euro am 31.12.2018 im Vergleich zum 01.01.2018 
verringert hat.
TOP 5: Bericht der Revisoren
Herr Hans-Joachim Hohmann berichtet über die mit Frau Christa Sültenfuß am 
11.03.2018 in Anwesenheit von Herrn Peter Philippen durchgeführte Kassenprü-
fung und bestätigt eine detaillierte, übersichtliche und ordnungsgemäße Kassen-
führung.
TOP 6: Aussprache über die TOP 3 bis 5
Herr Vollmar dankte für die Berichte zu den TOP 3 bis 5 und forderte zur Aus-
sprache auf. Zu den Berichten erfolgten keine Wortmeldungen/Einwände.
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Mitglied im Bürgerverein

BE S TAT T U NG E N

0211 - 422 04 18

40468 Düsseldorf
Auf den Geisten 13

Bestattungen@Orlob.de

OR LO B

0211 - 65 41 45

www.orlob.de

Ihr Partner im Trauerfall

Westfalenstraße 39  
40472 Düsseldorf

Hausbesuche jederzeit
Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsvorsorgen 

Bestattungsvorsorge heißt:
Vorher alles regeln - selbst bestimmen
Wir beraten Sie fachkundig.

24 Stunden 
erreichbar
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TOP 7: Entlastung des Vorstandes
Frau Christa Sültenfuß beantragte die Entlastung des Vorstands.
Dies wurde von den Versammlungsteilnehmern einstimmig mit einer Enthaltung 
per Handzeichen angenommen. Der Vorstand enthielt sich ebenfalls der Stimme.
TOP 8: Referat „Neue Strategie zum Nachbarschaftsdialog“, 
 Herr Michael Hanné, Geschäftsführer der Flughafen GmbH
Herr Hanné stellte sich als gebürtiger Unterrather vor, aufgewachsen auf der Golz-
heimer Heide und hat die Elsa-Brandström-Schule besucht. Nach einigen Jahren 
berufl ich bedingter Abwesenheit, lebt er heute mit seiner Familie wieder in Unterrath.
Zum aktuellen Thema, der Erneuerung des Grünstreifens an der Unterrather 
Straße zwischen Wangerooge- und Syltstraße, berichtete er über die Schwierig-
keiten des Zeitverzuges. Gleichzeitig versicherte er aber, dass die Fertigstellung 
bis zum Sommer 2019 erfolgt.
Ebenfalls hat sich für die Verlegung der Rohre für die Fernwärme zum Flughafen 
durch die Anfang des Jahres in Kraft getretene neue Arbeitsstätten Richtlinie ein 
Zeitverzug ergeben. Am 25.03.2019 werden die Bauarbeiten wieder aufgenom-
men, so dass es bei dem Termin der Fertigstellung bis Ende des Jahres bleibt 
und die Umwelt dann durch die Fernwärme zum Flughafen weiter entlastet wird.
Die Flughafen GmbH ist mit 21.800 Mitarbeitern die größte Arbeitsstätte in NRW. 
Ein neues Parkhaus mit ca. 4.000 Stellplätzen wird am Kieshecker Weg erstellt. 
Der ÖPNV muss noch besser werden, deshalb steht der Flughafen auch hier mit 
den entsprechenden Stellen im regelmäßigen gemeinsamen Dialog.
Ebenfalls soll der soziale Zusammenhalt gefördert und Probleme gemeinschaft-
lich mit Stadt und Bürgerverein gelöst werden. 
In diesem Zusammenhang überreichte er seine Beitrittserklärung und erklärte 
seine Bereitschaft, regelmäßig mit dem BUL im Kontakt zu bleiben und Hilfestel-
lung zu leisten.
TOP 9: Wahl der/des 2. Vorsitzenden
Vorgeschlagen für das Amt der/des 2. Vorsitzenden wird Frau Ulrike Kloft zur 
Wiederwahl. Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt ein-
stimmig ohne Enthaltung. Frau Ulrike Kloft nimmt die Wahl an.
TOP 10: Wahl der 1. Geschäftsführerin/des 1. Geschäftsführers
Vorgeschlagen für das Amt der 1. Geschäftsführerin/eines 1. Geschäftsführers 
wird Frau Regina Zschornack zur Wiederwahl. Weitere Kandidatinnen/en sind 
nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. Frau Regina 
Zschornack nimmt die Wahl an.
TOP 11: Wahl der 1. Kassiererin/des 1. Kassierers
Vorgeschlagen für das Amt der 1. Kassiererin/des 1. Kassierers wird Herr Peter 
Philippen zur Wiederwahl. Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl 
erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. Herr Peter Philippen nimmt die Wahl an.
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Anwaltskanzlei Schneider 
 

Unterrather Straße 176  40468 Düsseldorf 
Telefon: 0211/42 41 45 od. 4 22 04 59  Telefax: 0211/42 41 26 

E-Mail: RATheoSchneider@t-online.de 
 

Theodor P. Schneider 
Rechtsanwalt 

Verkehrsunfallrecht 

Verkehrsstrafrecht und Ordnungswidrigkeiten 

Versicherungsrecht 

Miet- und Grundstücksrecht 

Arbeitsrecht 

Arzthaftungsrecht 

Vertragsrecht 
Veronika Dalbert-Schneider 

Rechtsanwältin 
Ehe- und Familienrecht 

Erbrecht 

Pflegeversicherung: Einstufung Pflegegrad 

Seniorenrecht 

Elternunterhalt 

 
Mitglieder des Bürgervereins 



9

TOP 12: Wahl einer Revisorin / eines Revisors
Vorgeschlagen für das Amt einer Revisorin/eines Revisors werden Herr Bern-
hard Alef und Herr Manfred Busemann als Nachfolger für den ausscheidenden 
Herrn Hans-Joachim Hohmann. Herr Busemann wird gebeten, sich schon jetzt 
für die Wahl 2020 bereitzuhalten. Herr Busemann ist damit einverstanden. Die 
Wahl von Herrn Alef erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. Herr Bernhard Alef 
nimmt die Wahl an.
Frau Christa Sültenfuß ist noch für 1 Jahr gewählt.
TOP 13: Wahl eines Beisitzers für 1 Jahr 
Vorgeschlagen für das Amt des Beisitzers für ein Jahr wird Herr Karl-Heinz 
Tschernack.
Ein weiterer Kandidat/in (auf Grund des plötzlichen Todes von Frau Wansel) ist 
nicht gemeldet. 
Die Wahl erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. Herr Karl-Heinz Tschernack nimmt 
die Wahl an.
TOP 14: Anträge
Der Vorstand stellt den Antrag, Frau Irmgard Scheinemann für ihre über 30 Jahre 
Mitarbeit im erweiterten Vorstand und unermüdliche Arbeit, Referenten für die 
Mitgliederversammlungen zu gewinnen, zum Ehrenmitglied zu ernennen. Dieser 
Antrag wird von der Versammlung einstimmig angenommen. 
Zur Ehrung wird ihr eine Urkunde und ein Blumenstrauß überreicht.
Frau Scheinemann lässt in einer kurzen Dankesrede die 30 Jahre Revue passieren.
Da zu den TOP 8 bis 14 keine geheime Abstimmung beantragt wurde, wurde 
die Abstimmung per Akklamation durchgeführt.

TOP 15: Ehrung langjähriger Mitglieder
1. Für 30 Jahre Mitarbeit im erweiterten Vorstand und Besorgung der Referenten
 für die Mitgliederversammlungen in Zusammenarbeit mit Frau Scheinemann
 wird Herr Michael Bringmann mit einer Urkunde und einem Präsent geehrt.
2. Alle Jubilare für 25, 30, 40, 50, 56, 57 und 67 Jahre sind im Heimatblatt 3/2019
 aufgeführt. Allen Jubilaren ein herzliches Dankeschön für ihre Treue zum Bür-
 gerverein. Anwesende Jubilare haben zur Erinnerung eine Urkunde erhalten.

TOP 16: Verschiedenes
Die Mitgliederversammlung im Juni wird in Lichtenbroich stattfi nden.

Düsseldorf, den 28.03.2019

   __________________________          __________________________
           Hans-Jürgen Vollmar                                 Regina Zschornack
              1. Vorsitzender                                       1. Geschäftsführerin
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Die Jahreshauptversammlung 2020
fi ndet am

Donnerstag, dem 12. März 2020
um 19.30 Uhr

Antoniusheim, Kürtenstraße, statt.

Die nächste
Mitgliederversammlung des Bürgervereins

fi ndet am
Donnerstag (Gründonnerstag), dem 09. April 2020

im DRK-Zentrum Plus, Eckenerstraße 1
um 19.30 Uhr statt.

Reinhard Lutum vom Rheinischen Verein für Denkmalpfege und Land-
schaftsschutz e. V. hält einen Vortrag zum Thema: Die D-Zugsiedlung 

in Düsseldorf-Rath, ein Wohnbauprojekt der 1920er Jahre.

1. Vorsitzende: Hans-Jürgen Vollmar · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack, Tel.: 414323  
Herstellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
68. Jahrgang, Heft 2 – März / April 2020 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Herrn Tom Koster und Frau Dr. Jacqueline Heger

Frau Bernhardine Peters-Backes und Herrn Alfred Backes 
Herrn Andre Amerkamp

Herrn Jürgen Baranski und Susanne Semmler Baranski

Wir trauern um unser Mitglied
Claudia Westhoff * 14.01.1954 † 27.11.2019
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich – Rath – Unterrath – Lichtenbroich

- Dauerhafte ÖPNV Anbindung des Stadtteils Lichtenbroich an Rath  
 (Buslinie 776)

Die Verwaltung wurde gebeten zu prüfen, ob eine Taktverdichtung (ganz-
tägig) der Buslinie 776 zwischen Flughafen Bahnhof und Mercedesstraße 
möglich bzw. geplant sei.

Hierauf teilte die Verwaltung folgendes mit:
Zur Behebung des bestehenden Bedienungsdefi zit der Bereiche Kür-
tenstraße und Sankt-Franziskus-Straße zum Arbeitsplatzschwerpunkt 
Derendorf-Nord ist die Umsetzung der im Düsseldorfer Nahverkehrsplan 
enthaltenen Taktverdichtung auf der Linie 776 D-Flughafenbahnhof-Mör-
senbroich, Mercedesstraße montags bis freitags von einem 60-minütigen 
Takt auf einen 20-Minutentakt in der Normalverkehrszeit vorgesehen. Die 
Umsetzung der Taktverdichtung auf einen 20-Minutentakt in der Hauptver-
kehrszeit erfolgte bereits zum Fahrplanwechsel Januar 2018 im Zusam-
menhang mit der Linienwegsänderung über den Lichtenbroicher Weg. 

Eine Verdichtung des Fahrplantaktes im Tagesverkehr (Normalverkehrs-
zeit) zwischen Flughafenbahnhof und Mercedesstraße wurde geprüft und 
soll voraussichtlich zum Fahrplanwechsel im Sommer 2020 erfolgen.

- Digitalisierung Bildung an den Schulen im Stadtbezirk 6

Mit interfraktionellem Antrag bat die Bezirksvertretung die Verwaltung, die 
im Rahmen der Digitalisierung Bildung geplante digitale Ausstattung der 
Schulen im Stadtbezirk 6 zuerst an den weiterführenden Schulen, dann an 
den Grundschulen in bzw. mit einem Großteil von Schülerinnen und Schü-
lern aus den Sozialräumen Typ 4 und 5 sowie im dritten Schritt an den 
üblichen Grundschulen umzusetzen. 
Erster Schritt: Wilhelm-Ferdinand-Schüßler-Tagesschule, Friedrich-Rückert-
Gymnasium und Heinrich-Heine-Gesamtschule.
Zweiter Schritt: Grundschulen Rather Markt, Herchenbachstraße, Max-Hal-
be-Straße, Wrangelstraße, Rather Kreuzweg, Kranenburgstraße.
Dritter Schritt: Grundschulen Beedstraße, Unterrather Straße sowie an 
Doppelstandort An der Golzheimer Heide.
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Dr. med. dent.
Theresa Manassa
Zahnärztin
Zahnärztliche
Praxis

Unterrather Str. 100
40468 Düsseldorf
Tel. (02 11) 42 5150
Telefax 42 99 542

Privat und alle Kassen
Termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mo. ‒ Fr. 8:30 ‒ 12:00 Uhr
Mo. 15:00 ‒ 18:00 Uhr
Di. 15:00 ‒ 18:00 Uhr
Do. 15:00 ‒ 18:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung
Privat und alle Kassen

info@zahnarztpraxis-unterrath.de
www.zahnarztpraxis-unterrath.de

Die freundliche
Zahnarztpraxis

Mitglied im Bürgerverein

Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren

Einkäufen unsere Inserenten!

Mobile Podologin
med. Fußpfl ege

Paula Kellner
staatl. geprüfte Podologin

Ihre Spezialistin für Hausbesuche

Telefon: 0211 - 41 08 76
Mobil: 0173 - 273 33 37
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- Vermüllung von Altkleidercontainern im Stadtbezirk 6

Das Umweltamt nimmt hierzu wie folgt Stellung:

Die Vermüllung rund um einige Altkleidercontainer ist bekannt. Es gibt drei 
Gründe dafür:

- Es wird mehr Kleidung konsumiert und später entsorgt.
- Es gibt Menschen, die die Altkleidercontainer „berauben“.
- Es gibt Menschen die Restabfälle in die Kleidercontainer werfen.

Um der Vermüllung entgegen zu wirken, wurde bereits an mehreren Stand-
orten im Düsseldorfer Stadtgebiet ein zweiter Altkleidercontainer aufge-
stellt, so auch an der Haeseler Straße. An einigen Standorten, an denen re-
gelmäßig Restmüll o. ä. in die Altkleidercontainer entsorgt wurde, sind diese 
auch komplett abgezogen worden. An der Haeseler Straße hat es jedoch 
nur gelegentliche Fehlwürfe gegeben. Aufbrüche der dortigen Altkleider-
container sind weder dem Umweltamt noch der AWISTA GmbH bekannt.

Der Stadt sind bei der Entsorgung von Wertstoffen enge Handlungsspiel-
räume gesetzt und sie ist verpfl ichtet, haushaltsnahe Entsorgungsmöglich-
keiten anzubieten, auch für Altkleider. Dies bedeutet, dass die Container für 
alle Mitbürger fußläufi g erreichbar sein müssen. In Wohngebieten ist es da-
bei schwierig, geeignete Containerstandorte zu fi nden. Eine Verlegung der 
beiden Altkleidercontainer an die Sankt-Franziskus-Straße ist leider nicht 
möglich, da die Plattierung dort neben dem jetzigen Altkleidercontainer auf-
hört und es dort somit keine Aufstellfl äche gibt. Zudem würde das Problem 
hierdurch nur verlagert, aber nicht gelöst.

Als zusätzliche Maßnahme gegen die Vermüllung rund um die Container-
stationen werden, auch im Rahmen der Sauberkeitskampagne des Ober-
bürgermeisters, voraussichtlich in Frühjahr 2020 zusätzliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Außendienst des Umweltamtes („Mülldetektive“) 
eingesetzt – die Stellen sind kürzlich ausgeschrieben worden. Deren Auf-
gabe wird es sein, Verursacher von Abfallablagerungen festzustellen und 
ordnungsbehördlich zu verfolgen.

- Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben „Rhein-Ruhr-Express
 (RRX), Planfeststellungsabschnitt (PFA 3.0a) Unterrath - Kalkum

• Es wird der 3. von 5 Bauabschnitten behandelt
• Die Aufstellung beinhaltet die Anforderungen und Wünsche aller betroffe-
 nen Ämter und Organisationen innerhalb der Stadt Düsseldorf
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Elektro Koenen GmbH
Mettlacher Straße 57 
40468 Düsseldorf

Telefon 0211 / 4 22 00 87
info@elektro-koenen.de
www.elektro-koenen.de

Seit rund 100 Jahren für Sie da

Elektro Koenen berät, installiert und repariert

• Projektierung, Beratung, Verkauf, Montage, Service

• Elektrische Licht-/ Kraftanlagen und Reparaturen

• eCheck

• Klingel-, Sprech- und Videoanlagen

• Antennen-, Kabelfernseh- und Satellitenanlagen

• Datennetze und PC-Anlagen

• Blitzschutz für Innen und Außen

Auf Wunsch auch gemeinsam mit unseren erfahrenen Partnern.

Mitglied im Bürgerverein
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Bürgertelefon des Bürgervereins

Haben Sie etwas auf dem Herzen? Wir würden uns freuen, wenn 
Sie davon Gebrauch machen und es uns wissen lassen, wenn Ihnen 
in unseren Ortsteilen etwas missfällt. Wir werden uns dann bemü-
hen, Abhilfe zu schaffen. 

Sie erreichen uns immer unter:  Tel.: 0211 - 602 87 38

In eigener Sache
Der Beitrag 2020 ist fällig

Bitte überweisen Sie Ihren Jahresbeitrag für 2020 

15,00 Euro für Einzelmitgliedschaft
20,00 Euro für Familienmitgliedschaft

auf eines der folgenden Konten:

Stadtsparkasse Düsseldorf Commerzbank AG
IBAN: DE56 3005 0110 1004 8093 05 IBAN: DE54 3008 0000 0483 0830 00

• angesprochen wird das Stück nördlich Kieshecker Weg bis Stadtteilgren-
 ze Angermund
• Der jetzige Weg entlang der Bahnlinie durch die Unterführung an der A44
 bleibt erhalten, eine Verringerung der Breite auf mindestens 1,80 m wird
 allerdings erfolgen
• entlang der Ostseite der Strecke wird in Lichtenbroich auf einer Länge von
 900 m eine Lärmschutzwand installiert
• für die neuen Lärmschutzwände soll ein Gestalter-Wettbewerb stattfi nden,
 in Lichtenbroich wird die Nutzung der vorhandenen Vegetation zur „Ver-
 kleidung“ der Lärmschutzwände geprüft
• Der Einsatz von Schädlingsbekämpfungs- und Pfl anzenschutzmitteln ist
 untersagt, in Ausnahmefällen muss die Stadt und die Bevölkerung infor-
 miert werden
• Die bereits erfolgte Fauna-Erhebung (2014) muss aktualisiert werden
• Informationen über Einschränkungen von Wege- und Verkehrsverbindun-
 gen während der Bauarbeiten müssen veröffentlicht werden.

Mitgeteilt von Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider
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Wenn man einen Finanz-
partner hat, der über 
das größte Filial- und 
Geldautomatennetz 
in Düsseldorf verfügt.

Nähe
ist einfach.

sskduesseldorf.de
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Der Bürgerverein braucht Ihre Unterstützung
Liebe Mitglieder vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.,
einen Verein mit knapp 700 Mitgliedern zu führen ist mit erheblichem Zeit-
aufwand verbunden. Die gesamte Vereinsführung erfolgt auf ehrenamtli-
cher Basis.
Damit die Belastung für die einzelnen Vorstandsmitglieder im vertretbaren 
Rahmen bleibt, ist es notwendig, die Arbeit auf möglichst viele Schultern 
zu verteilen.
Bereits seit einiger Zeit sind im Vorstand verschiedene Posten vakant.
Für den Gesamtvorstand suchen wir eine Beisitzerin oder einen Bei-
sitzer welche an den entsprechenden Vorstandssitzungen (ca. 4-mal im 
Jahr) teilnimmt.
Auch im geschäftsführenden Vorstand möchten wir die Arbeit wieder 
auf mehrere Personen verteilen. Auf der Jahreshauptversammlung 2020 
würden wir uns freuen, wenn für die Position der 2. Geschäftsführerin / 
des 2. Geschäftsführers jemand kandidieren würde.
Ebenso suchen wir zu diesem Zeitpunkt eine 2. Kassiererin oder einen 
2. Kassierer, da der bisherige Amtsinhaber aus Altersgründen nicht noch 
einmal antreten wird.
Da die 1. Geschäftsführerin erklärt hat, im nächsten Jahr nicht noch ein-
mal zur Wahl anzutreten, wäre es wünschenswert, wenn sich jetzt jemand 
bereit erklären würde, 2021 das Amt der 1. Geschäftsführerin bzw. des 
1. Geschäftsführers zu übernehmen, damit in diesem Jahr eine entspre-
chende Einarbeitung erfolgen kann.
Ich bitte Sie, einmal intensiv darüber nachzudenken, ob Sie nicht die 
wichtige Arbeit des Bürgervereins durch Ihr Engagement unterstützen 
möchten. Sollten Sie in Ihrem näheren Umfeld Personen kennen, welche 
eventuell bereit wären, den Bürgerverein zu unterstützen, so lassen Sie 
es uns wissen. Wir werden die Einarbeitung in die Vereinsarbeit tatkräftig 
unterstützen, Sie werden also nicht „ins kalte Wasser geworfen“.
Bei Fragen oder für Kandidaturen setzen Sie sich bitte mit dem 1. Vor-
sitzenden Hans-Jürgen Vollmar oder der 1. Geschäftsführerin Regina 
Zschornack in Verbindung.
Der Bürgerverein bedankt sich für Ihre Bereitschaft zur Unterstützung.

Mit besten Grüßen
Hans-Jürgen Vollmar
(1. Vorsitzender)
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Bei Stefan
Kroatische und Internationale Küche
Restaurant  Kegelbahn  Biergarten  Gesellschaftsraum 

Inhaber: Stjepan Krizic 

Beedstr. 58 
40468 Düsseldorf
Tel./Fax 0211 - 42 65 85
www.bei-stefan.de

Mo, Di u. Fr. ab 16.00 Uhr
Mi 11.30 – 14.30 und 17.00 – Ende offen

Do Ruhetag
Sa, So u. feiertags ab

11.30 – 15.00 und 17.00 – Ende offen 
Warme Küche bis 21.30 Uhr 
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lles! Satz-D
ruck-W

erbung 2020

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner  

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 448383
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend
 Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
 Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach! 
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Allen Mitgliedern, 

die im März und April

ihren Geburtstag feiern,

wünscht der Vorstand des Bürgervereins

und die Heimatblattredaktion

alles Gute und Gesundheit

für das neue Lebensjahr.
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Marek Leczycki übernimmt „Köhof“-Leitung
Marek Leczycki hat mit 
Wirkung zum 1. Oktober 
2019 die Leitung des Se-
niorenzentrums Zum Kö-
nigshof der Graf Recke 
Stiftung in Unterrath über-
nommen. Die bisherige 
Leiterin, Birgit Kleekamp, 
hat die Einrichtungsleitung 
auf eigenen Wunsch zum 
30. September abgegeben. 
Sie bleibt Leiterin des Pfl e-
gezentrums Walter-Kobold-Hauses in Wittlaer, das sie bislang in Dop-
pelfunktion mit dem Seniorenzentrum Zum Königshof geleitet hatte.

Marek Leczycki war bislang zuständig für das Qualitätsmanagement 
in der Graf Recke Wohnen & Pfl ege. Sein Nachfolger wird Kai Deh-
nel, zuvor Qualitätsma-
nagementbeauftragter im 
Dorotheenviertel Hilden.
Geschäftsbereichsleiter 
Joachim Köhn bedankt 
sich bei Birgit Kleekamp 
als bisherige „Köhof“-Lei-
tung für eine „gute und ver-
trauensvolle Zusammen-
arbeit“ und wünscht „den 
Kollegen in ihrer neuen Funktion viel Spaß und Erfolg“.
Graf Recke Wohnen & Pfl ege bietet im Stadtteil Unterrath mit ihrem 
Seniorenzentrum Zum Königshof und dem Quartiershaus Am Rött-
chen alle Möglichkeiten der Versorgung älterer Menschen im Quar-
tier, von der niederschwelligen Versorgung zu Hause bis zur stationä-
ren Pfl ege.

Marek Leczycki, Joachim Köhn und Birgit Kleekamp

Birgit Kleekamp                Marek Leczycki
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Folklore – Brunnen
Die Stadt Düsseldorf schrieb 1964 einen Wettbewerb aus. 

Der Künstler Karl-Heinz Klein gewann den ersten Preis
für seinen Entwurf des „Folklorebrunnens“.

Aus einem 3,60 m x 3,60 m großen Wasserbecken erhebt sich eine 
Säule aus Granit, an der vier Bronzeplatten mit Motiven der 

Unterrather Geschichte befestigt sind. Stark plastische Reliefs
erzählen von Festen und Gebräuchen aus dem Stadtteil. 

Die Platten sind garniert mit zwölf karikierten 
Portraitköpfen Unterrather Typen.

Wir fi nden den Brunnen am Lichtenbroicher Weg /Ecke Kelsweg
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                             Im Königshof zu Rath tagte das Hofgericht

                             Das Martinsfest in Rath

                              Die Laternen wurden aus Kürbissen

                               und Runkeln gefertigt

                                Ende des 19. Jahrhunderts wurden erste

                                 nahtlose Rohre bei den Mannesmann-Werken

                                  gefertigt, damals mit Muskelkraft.

                               Durch die Industrie setzte eine starke 

     Besiedelung von Rath und Unterrath ein.

                             Schützenwesen in Unterrath

                             Die St. Sebastianusbruderschaft lässt

                              sich seit 1600 nachweisen

                               Landwirtschaft: Rath war eine bäuerliche 

                               Gemeinde, bis zur Eingemeindung 1909

                                 „Hähneköppen“

                                  Ein alter makabrer Brauch:

                                 wem es gelang, mit verbundenen Augen

                                einem an einer Stange aufgehängten Hahn

den Kopf abzuschlagen, durfte das Tier behalten.
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                           Schinkenklopfen:

                          Ein beliebter Volkssport im alten Rath

                           Die Gäste der Gaststätte

                            „Am Opferhaus“ wurden mit einer „Schörgeskahr“

                             (Schubkarre) nach Hause gefahren,

                              wenn sie zu tief ins Glas geschaut hatten. 

                            Die ersten Siedler waren Rodebauern,

sie mussten aus dem Urwald Land gewinnen

Römische Soldaten

 Klause

  Armenspeisung durch die

   Kartäusermönche

    Im Hintergrund erkennt 

   man Klein`s Skulptur

    „Vater mit Kind“ 
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190 Ziele. 50 Länder.
70 Airlines. 1 Airport.
Tauschen Sie Fernweh 
gegen Fliegen.

dus.com
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Erinnerungsdaten 2020

02.03.1985 Das Wehrhahn-Center an der Ecke Am Wehrhahn und Oststraße
 wird eröffnet.

03.03.2000 Zur Gründung der Stiftung Schloss und Park Benrath wird der
 Vertrag von den Stiftern Udo van Meeteren (Van Meeteren Stiftung), 
 Dipl. Ing. Albrecht Woeste (Henkel KGaA), Hans Schwarz (Stadtsparkasse)
 und Reinhard Krekler (Roland-Weber-Stiftung) unterzeichnet. Des weiteren
 zeichnen Oberbürgermeister Joachim Erwin für die Stadt Düsseldorf und
 Regierungspräsident Jürgen Büssow für die genehmigende Behörde die
 Urkunde ab.

12.03.1940 Das Karl-Immermann-Denkmal von Prof. Clemens Buscher wird
 im Botanischen Garten an der Goltsteinstraße aufgestellt.

18.03.1955 Das katholische Bildungsforum ASG wird gegründet.
30.03.1770 Die Landesbibliothek wird gegründet.

01.04.1905 Die Knabenmittelschule an der Luisenstraße wird eröffnet.

13.04.1880 Die Marienschule, Marienstraße 2, wird mit 196 Schülerinnen
  eröffnet.

15.04.1940 Die große Bronzeplastik Felix Mendelssohn Bartholdys von 
 Prof. Clemens Buscher, die früher in der großen Außennische am 
 Stadttheater am Hindenburgwall aufgestellt war, wird zusammen mit 
 anderen Bronzekunstwerken verfemter Künstler der „Metallspende für 
 den Führer“ überwiesen.

17.04.1945 Die Stadt wird durch amerikanische Truppen besetzt. 
 Stadtkämmerer Dr. Füllenbach wird von den Besatzungsmächten zum
 Oberbürgermeister ernannt.

18.04.1930 Einweihung der neuen evangelischen Notkirche in Mörsenbroich.

20. – 24.04.1985  Auf der Königsallee fi ndet der erste Bücherbummel statt.

25.04.1975 Die Freizeitstätte Garath wird eröffnet.

26.04.1900 Die Düsseldorfer Handwerkskammer wird gegründet.

29.04.1885 Eröffnung der Stadtbüchereien.
Quelle:

Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf  2020

Erinnerung macht neugierig
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Rückblick auf die Referenten der letzten 10 Jahre
Wir sind stets bemüht bei unseren Mitgliederversammlungen gute Referenten vorzu-
stellen und so kam uns auch der Gedanke, einmal Rückschau zu halten.
In einer Fortsetzungsreihe versuchen wir ab dem Jahre 2009 alle Referenten nochmals 
vorzustellen und wir erinnern uns gerne an diese Abende.

Die Heimatblattredaktion

Datum Referent Funktion/Thema/Anmerkungen
08.01.2009 Frankenheim, Klaus Bestattungshaus; Bestattungsformen
12.02.2009 Sader, Elisabeth Seniorenbeirat; Arbeit, Ziele und anstehende
  Neuwahlen
09.04.2009 Born, Andrea Weight-Watchers Ernährungskonzept; 
  Abnehmen und Ernährung
14.05.2009 Bachleitner, Anton Eigentümer und Leiter Düsseld. Marionetten-
  Theater; Einblick in die Arbeit
18.06.2009 Büttner, Annett Archivarin Fliedner-Kulturstiftung
09.07.2009 Frau Tucks DRK-Aktivtreff Pempelfort; Kunst gemeinsam 
  entdecken und erleben
10.09.2009 Göbels, Brigitte Seniorenbeirat; Kulturangebot in Düsseldorf
08.10.2009 Ketzer, Winfried Spricht über den Düsseld. Karneval
10.12.2009 Voss, Monika Liest Gedichte vor
14.01.2010 Blum, Maria Diätassistentin; „Gesunde Ernährung” speziell
  für Ältere
18.02.2010 Götz, Thoma DIEDACON-Consulting; vielfältige Service- 
  Angebote speziell für Ältere
08.04.2010 (geplant) Vortrag über das Programm der 
  Weight Watchers
20.05.2010 Kehrein, Bruno Inh. Gruppeloverlag; Arbeit und Angebot
10.06.2010 Tokaya, Cynthia Künstlerin; stellt ihre Werke vor
08.07.2010 Frau Menikheim  Überregionale Quadriennale
 (Projekt- Management)  (Kunstausstellung in Düsseldorf)
 und Frau Eckert-Schweizer 
 (Geschäftsführerin)  
09.09.2010 Gottesmann, Holger Jugendoffi zier der Bundeswehr; Aufgaben 
  der Nato am Stützpunkt Geilenkirchen

14.10.2010 Selder, Jan und Stellen die neue physiotherapeutische Praxis, 
 Meyer, Andrea Kalkumer Str. 8, vor

Fortsetzung folgt
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 8,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe

Mitglied im Bürgerverein
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Stellungnahme der
Initiative Düsseldorfer Gaslicht
In den Vorbericht der Verwaltung für den Rat der Landes-
hauptstadt Düsseldorf sind die Diskussionen eines inten-
siven Dialogprozesses zwischen den von uns vertretenen 
zahlreichen engagierten Bürgern, der Verwaltung, dem 
Denkmalschutz (LVR) und externen Experten eingefl ossen. 
Wir bedanken uns ausdrücklich für die Offenheit und Trans-
parenz, mit der dieser außergewöhnliche Beteiligungspro-
zess der Düsseldorfer Bürgerschaft stattgefunden hat. Der 
Vorbericht stellt eine solide Basis für den Erhalt des Kultur-
denkmals Düsseldorfer Gasbeleuchtung dar. Der LVR hat 
gutachterlich bestätigt, dass die Gasbeleuchtung ein technisches Denkmal von her-
ausragender nationaler Bedeutung ist. Darauf aufbauend können die Gaslaternen 
durch entsprechende Kommunikations- und Marketingmaßnahmen auch zu einem 
Aktivposten in der Außendarstellung unserer - an überregional bedeutsamen Denk-
malen nicht gerade reichen - Stadt werden. Die praktische Umsetzung der Pläne birgt 
allerdings noch reichlich Konfl iktstoff. Es wird immer wieder Diskussionen mit den 
betroffenen Bürgerinnen und Bürgern in den Stadtteilen um Erhalt oder Nicht-Erhalt 
von Gaslaternen geben. Denn auch „nicht denkmalwerte Gaslaternen“ tragen - in ar-
chitektonisch nicht besonders herausragenden Vierteln und Straßen - dazu bei, eine 
besondere Licht-Atmosphäre zu schaffen, die sich viele Anwohnerinnen und Anwoh-
ner auch dort wünschen. Deshalb ist es uns wichtig, im Zusammenhang mit der 
Berücksichtigung von Verkehrs- und Sicherheitsbelangen, den Hinweis im Vorbericht 
(Baustein B) besonders zu beachten, dass die jetzt angenommene, zu erhaltende 
Leuchtenanzahl (ca. 9850) lediglich auf einer automatisierten Auswertung und 
Verschneidung digitaler Daten beruht und eine „laternenscharfe“ Überprüfung erst 
im Zuge der nachgelagerten quartiersweisen Detailplanung erfolgen wird. 

Zwei Punkte werden dabei eine wesentliche Rolle spielen: 

1. Entscheidend muss die Situation vor Ort sein und nicht ein abstrakter 
 Kriterienkatalog

Die Diskussionen im Arbeitskreis „Recht und Sicherheit“ haben gezeigt, dass nur 
wenige Vorschriften zur Straßenbeleuchtung rechtlich absolut bindend sind. Leider 
sind zwar einige Fragen aufgrund von Terminschwierigkeiten offen geblieben, aber 
unter dem Strich bleibt, dass es in den allermeisten Fällen einen Entscheidungs- und 
Ermessensspielraum gibt. Insbesondere bei den Themen „Adaptionsstrecke“ so-
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wie „Abstandsregelungen“ und „Anprallschutz“ muss jeweils der Einzelfall vor 
Ort geprüft werden. Dies gilt auch für das Kriterium „Hauptverkehrsstraße/Tempo 
50“. Beispielsweise würde eine einzigartige, stadtbildprägende Straße wie der Kai-
ser-Friedrich-Ring an der Rheinfront in Oberkassel nach diesem Kriterium seine Gas-
laternen verlieren. Die jetzt vorliegenden, per Computer generierten Pläne können 
deshalb nur ein Indikator für zu treffende Entscheidungen in den einzelnen Gas-
licht-Vierteln sein. 

2. Charakter historisch gewachsener Wohnviertel erhalten

In Düsseldorf gibt es einige historisch gewachsene Wohnviertel (Siedlungscharakter) 
mit denkmalwerten Gaslaternen (z.B. Unterrath, Gurkenland, Siedlung Tannenhof), 
in denen die Straßen sehr schmal sind und keine Bürgersteige mit Bordsteinen vor-
handen sind, ähnlich den Spielstraßen in manchen Wohngebieten. Daher sind diese 
Gebiete grundsätzlich Tempo 30-Zonen mit reinem Anwohnerverkehr. Bei schema-
tischer Anwendung des Kriterienkatalogs erscheinen hier zahlreiche Standorte pro-
blematisch. Gleichwohl gibt es keine Erkenntnisse darüber, dass tatsächlich von sol-
chen Situationen besondere Gefahren drohen. Es darf unseres Erachtens nach nicht 
sein, dass Gegebenheiten, die seit 80 und mehr Jahren bestehen, ohne dass es zu 
größeren Zwischenfällen gekommen wäre, aufgrund von theoretisch angewendeten 
Kriterien als grundsätzlich „gefährlich“ eingestuft werden. Wir sind uns sehr sicher, 
dass mit ein wenig gutem Willen und einer gemeinsamen Vorgehensweise vor Ort mit 
den Anliegern eine für alle Beteiligten befriedigende Lösung gefunden werden kann. 

Transparenten Prozess fortführen und Bürgerengagement einbeziehen

In fast allen Stadtvierteln gibt es engagierte Bürgerinnen und Bürger, die sich einge-
hend mit der Situation in ihrem Wohnviertel auseinandergesetzt haben. Viele haben 
den Willen zum Erhalt „ihrer Gaslaternen“ der Stadtverwaltung mitgeteilt. Wir sind 
daher zuversichtlich, in jedem Gaslicht-Quartier Ansprechpartner vor Ort nennen zu 
können, die sich für die weiteren, langfristigen Planungen einsetzen und in die künfti-
gen Entscheidungen - gemeinsam mit den politischen Gremien vor Ort - einbezogen 
werden sollten. Somit fände ein außergewöhnlicher Beteiligungsprozess der Bürger-
schaft einen langfristig guten Abschluss.
Düsseldorf, 9. Januar 2019  - Für die Initiative Düsseldorfer Gaslicht

Carolyn Eickelkamp      Lutz Cleffmann      Dr. Peter Rheinbay

Initiative Düsseldorfer Gaslicht — Bürger für den Erhalt aller Gaslaternen! 
c/o Cleffmann/Eickelkamp • Sybelstraße 22a • 40239 Düsseldorf 
Telefon 0211 17 60 79 41 • Telefax 0211 6413039 • info@initiative-duesseldorfer-gaslicht.de 
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Am Röttchen 95
40468 Düsseldorf
Tel.: 0211 / 42 54 34

Öffnungszeiten:
Mo. – Mi. 16.30 – 24.00 Uhr
Do. Ruhetag
Fr. – So. 10.00 – 24.00 Uhr

Gaststätte Köhler

Mitglied im Bürgerverein
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Ergänzung des Bürgervereins Unterrath 1909 und Lichten-
broich e.V. sowie des Reichsheimstätten- Vereins RVDU:

Unterrath ist ein Stadtteil mit einer besonders hohen Gaslaternendichte. Laut 
der städtischen „Studie zur Umsetzung des Ratsbeschlusses, Erhalt von 
mindestens 4000 Gasleuchten‘ “ stehen allein in diesem Stadtviertel hier fast 
800 Leuchten. In Lichtenbroich sind es 356. Im gesamten Stadtbezirk 6 er-
hellen rund 1700 Gaslaternen vor allem die Straßen der Siedlungsgebiete.

In der Presse wurde zum Teil sehr euphorisch zum Denkmalcharakter der 
Gaslaternen berichtet. Wir freuen uns natürlich über die ersten guten Nach-
richten seit Jahren, trotzdem muss man hier kritisch bleiben. Über 4000 Gas-
laternen werden abgerissen und der Rat der Stadt Düsseldorf muss noch ent-
scheiden, ob er überhaupt bei der vorgeschlagenen Zahl von knapp 10.000 
zu erhaltenden bleiben will. Ebenso wird jedes einzelne Viertel mit Gasla-
ternen noch straßenweise geprüft. Der bei der Prüfung angelegte Kriterien-
katalog beinhaltet durchaus noch Fallstricke, wie zum Beispiel den Abstand 
der Laterne vom Straßenrand, wobei hier auch die Parksituation (längs/quer) 
und die Geschwindigkeitsbegrenzung einbezogen wird. So kann es z.B. zum 
Abriss einer Laterne auf der Straße An der Golzheimer Heide kommen, wenn 
diese zu nah am Straßenrand steht und nicht versetzt werden kann, obwohl 
diese Laternen schon seit 1930 an ihrem Platz stehen. Hier hoffen wir stark 
auf die Unterstützung unserer lokalen Politiker in der Bezirksvertretung 06 
und werden nochmals auf eine sinnvolle Prüfung aller Beleuchtungsarten in 
unserem Bezirk – auch der elektrischen – drängen. Es gibt durchaus elekt-
risch beleuchtete Straßen und Wege, die zu optimieren sind. Die beiden Ver-
eine haben frühzeitig bereits vor drei  Jahren ein Gesamtkonzept erarbeitet 
und vorgelegt, daran halten wir fest.

In dem Konzept wurde auch auf die damals schlechte Beleuchtung der Bahn-
haltestelle „An der Piwipp“ auf der Kalkumer Straße eingegangen, die inzwi-
schen verbessert wurde. 
Es ist uns ein Anliegen in einem konstruktiven Dialog mit der uns vertre-
tenden Politik und der Stadt Düsseldorf in den Wohnvierteln von Unterrath/
Lichtenbroich die historische, warm weiße Gasbeleuchtung zu erhalten und 
eine kalt weiße LED Beleuchtung zu vermeiden. In der Ausgabe November/
Dezember 2019 des Heimatblattes hatten wir einen Artikel namhafter Medizi-
ner zu den Gesundheitsgefahren des LED Lichtes abgedruckt. Wir wünschen 
uns einen Erhalt der Gasbeleuchtung, die uns seit vielen Jahren in unserem 
Bezirk begleitet und nicht gesundheitsgefährdend ist.
        A. Junge
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Erika Prill: Ein Leben mit F95 und für den Fußball 
» Ein Derby ist so emotional, aber bitte ohne Gewalt ! «

Erika Prill hat in ihrem Leben viel gesehen, erlebt und zu erzählen. Vor allem tut sie 
dies mit glänzenden Augen und mit Leib und Seele. Wenn die ehemalige Bankkauf-
frau, die sich seit Jahren, im (Un-)Ruhestand befi ndet, vom Fußball und ihrer Fortuna 
spricht, dann macht sie dies von ganzem Herzen. »Die Fortuna ist mein ganz großes 
Hobby - wahrscheinlich auch mehr! Ich führe halt ein Leben mit und für den Fußball,« 
sagt sie mit einem breiten Lächeln. 
Und rasch fügt sie hinzu: »Meine Tochter sagt mir immer, dass ich verrückt bin!« Nun, 
dies ist die Anhängerin mit ihren 89 Jahren ganz sicher nicht, aber vielleicht ein wenig 
fußballbekloppt wie so viele hierzulande. Außerdem schwelgt sie gerne in Erinnerun-
gen und sagt rückblickend: »Durch den Fußball habe ich viele Spieler, Trainer und 
einfach nur nette Menschen kennengelernt.« 

EINMAL FORTUNA: IMMER FORTUNA! 
In den 1950er Jahren war sie durch den ehemaligen Fortunen Rolf Kern (1949 – 58) 
zu den Rot-Weißen gekommen. Der Mittelfeldspieler wohnte gegenüber ihrer ersten 
Arbeitsstelle, als sie eine Lehre bei einem praktischen Arzt auf dem Niederkasse-
ler Kirchweg machte. »Mein erstes Fortunaspiel war gegen Kaiserslautern mit Horst 
Eckel, den Walter-Brüdern und Werner Liebrich, den späteren Weltmeistern. Da habe 
ich meine Liebe für Fortuna entdeckt! Und ich sage mal: Einmal Fan, immer Fan.« 
Vermutlich war es das Freundschaftsspiel am 1. November 1951, als die Fortuna vor 
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10.000 Zuschauern am Flinger Broich mit 3:0 gewann (Anm. d. Red.). »Früher haben 
mein Mann und ich uns mit Erich Juskowiak, dem „Jüppchen“ Derwall sowie Rolf und 
seiner Tochter Elke privat angefreundet und öfters getroffen,« erzählt sie. 

KEINE GEWALT! 
Beim Thema Derby denkt sie gerne an Duelle gegen den 1. FC Köln oder Borussia 
Mönchengladbach zurück. Einmal allerdings hätte sie sich beinahe vom Fußball ab-
gewendet, als am Rande solch einer Begegnung direkt vor ihren Augen im Düssel-
dorfer Fanblock eine Schlägerei ausbrach. »Das war so schrecklich, weil ich unmittel-
bar dabei war. Ich wollte nur raus aus dem Stadion. Ich will dort keine Gewalt«, denkt 
sie mit Graus an dieses unschöne Erlebnis zurück.
 
IMMER AUF DEMSELBEN PLATZ UND DAS ERSTE IDOL 
In den 1970er und 1980er Jahren ging sie mit fünf Freunden und Bekannten rund 
zwei Jahrzehnte lang zu jedem Spiel der Rot-Weißen; etwa drei Jahrzehnte lang 
verpasste sie kein Heimspiel! Dauerkarten hatten sie alle nicht. Damals kaufte man 
sich einfach am Spieltag die Eintrittskarte und war mittendrin. »Immer Block E, Reihe 
17, Plätze 11 bis 15,« erinnert sie sich. Und schnell hatte sie ihren Lieblingsspieler 
ausgemacht: »Pitter Meyer! Wobei ich mich auch noch sehr gerne an Rainer Geye 
erinnere. Es war 1977 und sein Wechsel nach Kaiserslautern stand bereits fest. Nach 
dem Spiel kam er zu mir und hat mich in den Arm genommen und gedrückt«. Unter 
den Fußball-Lehrern steht bis heute Trainer-Legende Heinz Lucas an oberster Stelle.
 
VOM TRIBÜNENPLATZ AUFS HEIMISCHE SOFA 
Leider sind mittlerweile neben ihrem Ehemann auch ihre lieben Freunde verstorben, 
weshalb die rüstige Rentnerin, die sich nebenbei seit vielen Jahren im Bürgerverein 
Unterrath-Lichtenbroich (BUL) engagiert, vor sechs Jahren letztmals in der neuen 
Arena war und nun lieber zu Hause auf ihrem Sofa im Radio und Fernsehen alle 
Spiele der 95er verfolgt. Und dann fängt sie an zu grübeln, was besser hätte laufen 
können. »Ich analysiere jedes Spiel. Aber dabei denke ich mir, wenn ich auf dem 
Rasen stehen würde, dann ist alles ganz anders als von oben oder von außen be-
trachtet,« mildert sie manch hartes Urteil wieder ab, das sie eben noch gefällt hat. 
Allerdings hat sie ein Patentrezept, welches sich bei der Fortuna bewährt und längst 
zu einer Fußball-Weisheit entwickelt hat: »Zwischen Mannschaft und Fans muss es 
zu 100% stimmen; sonst funktioniert es nicht.« Wohl wahr.

Mit freundlicher Genehmigung von Herrn Hecker - Fortuna Düsseldorf
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Wissen Sie (noch), was zu tun ist?  
Jetzt regelmäßig:  
Erste Hilfe Kurse in Unterrath 

für Führerscheinbewerber 
für betriebliche Ersthelfer/innen  
(Kostenübernahme durch die Berufsgenossenschaft) 
für alle Interessierten 

Erste Hilfe am Kind 
für Erzieher/innen (Kostenübernahme durch die Unfallkasse) 
für Eltern, Großeltern, Tagesmütter und Interessierte 

Erste Hilfe durch Kinder ab 4 Jahren 
das Event für Kindergeburtstage und Kitas 

Erste Hilfe Schule Düsseldorf 
Ermächtigt durch die Berufsgenossenschaft  
Termine und Anmeldung:  

www.erste-hilfe-schule-duesseldorf.de 
Infos: @ info@erste-hilfe-schule-duesseldorf.de 

ZUR
RestaurantRestaurant

Kalkumer Straße 16
40468 Düsseldorf
Tel./Fax +49 211 - 42 50 64

Räumlichkeiten
für bis zu 40 Personen
2 Kegelbahnen

Trauerfeiern / Beerdigungen pro Person 12,50 Euro
Termin nach Absprache

Montag bis Samstag 16.00 Uhr – 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 16.00 Uhr – 22.00 Uhr

Dienstag Ruhetag
- Mitglied im Bürgerverein -
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Säsong för Has on Hohn
Nu duurt et nimieh lang: Ostere es vör de Dör am stonn on drop am wahde, dat 
mr däm Osterhas erinlosse.
Dobei es dä Mömmelmann als lang öm ons eröm am höppe. Beste dörch ons 
Citty am bummele on en de Schaufi nstere am kicke, kannste Minihäskes, Ka-
wenzmannsmömmelmänner on Höhner met on ohne Nest schonn janimieh zälle.

Dann wöhd mr op emol och janz rabbelech on moss op Düwel komm erus – nä, 
op Has komm erus – de eejene Bud och opbrassele met Osterjedöns. Wenn 
schonn en de Bäckerbuticke de Mömmelmänner zwesche de Röggelches eröm-
höppe on em Schohjeschäff de Höhner en de Sandalettches hocke, dann hät mr 
doch kin Roh, bes mr zo Huus och ene Höhner- odder Hasestall opmake kann.

Mi Hezzblättche, dä Charly-Drickes, säht zwar: Wat soll dä Kwatsch met däm 
Kitsch? Mer hannt doch schonn e verröckt Hohn em Huus, dat jenöcht.

So e drüch-nöchtern Mannsbeld hät äwe kin Ahnong vom eschte Oster-Ambi-
jänte. Bloß wenn Has on Hohn nit us Jlas odder Terracotta, doför äwer us Marze-
pan on Schockelad send, dann hätte nix dojäje.

          Mit freundlicher Genehmigung von Monika Voss

Allen Mitgliedern und Inserenten
wünscht der Vorstand und
die Heimatblattredaktion
ein frohes Osterfest

©
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Gutes für Magen und Darm
Möhre     Daucus carota

Möhren bestehen aus Stängeln mit Blättern und einer dicken Pfahl-
wurzel, die rot, weiß, gelb oder auch violett sein kann. Die kurzen 
rundlichen Sorten werden Karotten genannt, im botanischen Sinne 
sind Möhren und Karotten jedoch das Gleiche. Die Wurzeln verzeh-
ren wir im rohen oder gekochten Zustand. Sie sind nicht nur sehr 
schmackhaft, sondern haben auch eine große Heilwirkung.
Möhren enthalten u. a. die Vitamine A, B1, B6, B12, C und E sowie 
Kalzium, Kalium, Magnesium, Eisen, Pantothensäure. Die Möhre 
hilft u. a. bei Magen-Darm-Störungen, ist harntreibend, beruhigend 
und lindert Leberbeschwerden. Sie fördert die Regeneration von 
Haut, Augen, Sehnerven und Schleimhäuten im Organismus und ist 
hilfreich bei Schilddrüsenüberfunktion sowie Herz-Kreislauferkran-
kungen. Die Blätter enthalten u. a. Mineralsalze und haben ebenfalls 
einen hohen Nährwert.
Gemüsebrei gegen Magen-Darm-Störungen: 500 g gut gereinig-
te Möhren fein reiben und mit 250 ml Wasser einkochen. Den ent-
standenen Brei mit 1 L Fleischbrühe gut verrühren und nach und 
nach  zu sich nehmen. Das Pektin stoppt Sodbrennen, beruhigt den 
überreizten Magen und unterstützt die Darmfl ora. Hilfreich bei Ess-
störungen im Säuglings- und Kleinkindalter ist ein Möhrenbrei. Nach 
dem Winter kann man Kindern zur Stärkung der Abwehrkräfte täg-
lich 1 EL frisch gepressten Möhrensaft geben.
Spülung gegen Entzündungen im Mund: 1 TL gesäuberter und 
klein geschnittener Möhrenblätter in eine Tasse geben, mit heißem 
Wasser aufgießen und 10 Min. ziehen lassen, dann abseihen und 
mit dem Tee den Mund ausspülen. Mehrmals täglich wiederholen, 
bis Besserung erkennbar.
Gemüsebrühe als Fitmacher: 400 ml Gemüsebrühe in einem Topf 
erhitzen, 3 mittelgroße Möhren säubern, in Scheiben schneiden und 
in der Brühe bei kleiner Hitze ca. 15 Min. köcheln lassen. Danach 
etwas auskühlen lassen und mit dem Pürierstab cremig rühren. 
Zur Verfeinerung Knoblauch, Salz und Pfeffer zugeben. Die Menge 
reicht für 2 Portionen.

Quelle: Michaelskalender 2015
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I
Wärme für Düsseldorf.
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Wir suchen Dich !!!
Übungsleiter 

gesucht

Wir suchen Übungsleiter für
folgende Gruppen:

Kinder-Turnen, Eltern-Kind-Turnen
und Senioren-Sport 

Wer Interesse hat, eine dieser Gruppen
ab sofort oder später zu übernehmen

meldet sich bitte unter: 

E-Mail: aniwek@googlemail.com

Telefon: 0211 / 42 88 87

SG-Unterrath 1912 / 24 e.V.
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Guido Esser - Handelsvertretung

Kieshecker Weg 3
40472 Düsseldorf

T. +49 211 - 98 92 056
M. +49 172 - 27 02 622
F. +49 211 - 98 92 056
guidoesser@sales.amc.info

Besser essen.
Besser leben.

Das Premium
Kochsystem

www.amc.info

Durchgehend geöffnet von:
Mo. – Fr. 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
… immer für Sie da

Apothekerin Dr. Andrea Malcher 
Matthiaskirchweg 6 · 40472 Düsseldorf
Tel. 0211 - 423 01 00 · Fax 0211 - 418 01 08 

Nutzen Sie unsere praktische und schnelle Bestellmöglichkeit 
über unsere Homepage: www.regina-apotheke.com

Mitglied im Bürgerverein
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LICHTENBROICH

Angebote:
1 - im zentrum plus, Matthiaskirchweg 14:

1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die 
in Lichtenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit interessierten Frauen 
und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen. Anmeldungen nimmt das „zentrum plus“  ent-
gegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich, Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 59876048. 

2 - in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“,
Lichtenbroicher Weg 96:

Tel.: 0211- 94 11 56     Fax: 211- 94 11 58     Email: christiane.erkens@duesseldorf.de

Verkaufsstart für die Düsselferienkarten für die Sommerferien
 am Samstag, dem 28.03.2020  von 10.00 – 14.00 Uhr.
 Kosten: Woche 1 – 3 (keine Einzelwochen buchbar): 105,– Euro / 50,– Euro mit Düsselpass
   Woche 4: 35,– Euro / 17,– Euro mit Düsselpass  - Nur Barzahlung möglich! 
Infos zum Programm ab Anfang März im Blue Rock unter 94 11 56

2.1 - für alle Kinder und Jugendliche von 8 – 15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30 – 18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für Mädchen!) 

Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Kreativität, Entspan-
nung und Kochen. Anlaufstelle und Treffpunkt für neue und alte Freunde.

Programmangebote: Montag: Kreativ, Dienstag: Gut drauf-Tag mit Angeboten aus den 
Bereichen Ernährung, Entspannung und Bewegung. Mittwoch: Kreativ, TT-Training/Be-
wegungsangebot.
Freitag: Kochstudio, Entspannung, Sport und Bewegung
 Gut drauf-Tag mit Angeboten aus den Bereichen Ernährung, 
 Entspannung und Bewegung
 14.00 – 15.30 Uhr Sportangebot in der Halle des SG Unterrath
13.30 – 16.00 Uhr Montag bis Freitag 
 Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests und Klassenarbeiten,
 Hilfe beim deutsch lernen)
Ab 16.30 Uhr Montag: Näh-AG
 Mittwoch: Holzbrand-AG Freitag: Theater-Tanz AG
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19.00 – 20.00 Uhr Montag und Freitag Mädchen- und Frauensport
 eine Kombination aus Kraft- und Cardiotraining für Mädchen 
 ab 12 Jahren und Frauen, die sich etwas Gutes tun möchten

2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00-13.30 Uhr Deutschkurs für Anfänger mit Kinderbe-
treuung in Kooperation mit der evangelische Familienbildung (efa). Ansprechpartnerin ist 
Frau Christiane Erkens.

3 - in der Ev. Kita Krahnenburgstraße 19

3.1 - für Kinder ohne Kindergartenplatz im Jahr vor der Einschulung 
Das Projekt „Fit für die Schule“ wird von der Kita Krahnenburgstraße 19 angeboten. An-
meldungen sind über die Diakonie Düsseldorf, Frau Pham, Telefon 0174 2102958 mög-
lich. 

4 – im Jungen Schauspielhaus, Münsterstraße 446

4.1 – Café Eden - ein Treffpunkt für Information und Begegnung, Kunst und Kultur 
Wir sind ein Begegnungsort für alle Menschen, jeglichen Alters und jeglicher Herkunft. Je-
den Montag ist das Café Eden des Düsseldorfer Schauspielhauses im Jungen Schauspiel 
auf der Münsterstr. 446 von 16:00 – 22:00 Uhr geöffnet. Neben Theaterworkshops (unter 
anderem zum Spracherwerb) gibt es die Möglichkeit bei Suppe und Tee ins Gespräch zu 
kommen, gemeinsam zu spielen, zu basteln, sich von der Zukunftswerkstatt Düsseldorf 
zum Thema Arbeit beraten zu lassen (16:00 – 18:00 Uhr) oder unser Kunst- und Kultur-
programm ab 19:00 Uhr zu genießen - der Eintritt ins Café Eden ist frei. 

Kontakt: Tel. 8523 777, cafeeden@duesseldorfer-schauspielhaus.de“

5 – Welcome Point im Stadtbezirk 6, Rather Kreuzweg 43 
Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge und Integration können Sie 
sich auch gerne an den Welcome-Point 6 im Rather Familienzentrum auf dem Rather 
Kreuzweg 43 wie folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas), Email Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 174 01 46, Frau Reckmann(ASG), Email reckmann@asg-bildungsforum.de 
Tel. 38 73 42 49, Herr Schiefer (SKFM), Email schiefer.tobias@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie auch die Bezirksverwaltungsstelle 6 unter Telefon 89 - 930 16 oder 
per Mail an bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de kontaktieren.

LICHTENBROICH
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„zentrum plus“ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit – für Begegnungen mit netten Menschen, 
für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir unterstützen Sie dabei, mit 
Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. Wir beraten Sie 
gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. 
 
Regelmäßige Veranstaltungen: 
 
Montag bis Freitag: 
 
 
 
Dienstag u. Mittwoch: 

 ab 11.00 Uhr 
12.00 – 13.30 Uhr 
 
 
 14.30 - 16.00 Uhr 
 

 Offener Treff 
Mittagstisch nach Vorbestellung, täglich 
frisch gekocht 
 
Cafeteria 

Montag 
 
 
 
 
 
Jeden 3. Montag 

 

 10.15 – 11.45 Uhr 
10.45 – 12.15 Uhr 
 
 
14.30 – 16.30 Uhr 
 
16.30 – 18.30 Uhr 

 Tanzmeditation 
Kraft- und Balancetraining 
(Standort Seniorenzentrum Zum Königshof, 
Unterrather Str. 60) 
Teppichcurling 
 
Frauen im Gespräch 
 

Dienstag 
 
 
 
 
 
 
Jeden 1. Dienstag  
 

 11.00 – 12.30 Uhr 
 
13.00 – 15.00 Uhr 
14.00 – 16.00 Uhr 
15.00 – 16.30 Uhr 
19.00 – 20.30 Uhr 
 
17.00 – 18.30 Uhr 
 
 

 AIKO Interkulturelle Begegnung 
Sturzprävention 
Bürgerberatung der Bezirkspolizei 
Fitness für den Kopf 
Alltagsorientiertes Sprachangebot für 
Migrantinnen und Teenagerinnen 
 
Neu! Gute Gespräche zu aktuellen 
Themen 
Offene Gesprächsrunde in Lichtenbroich 
 

Mittwoch 
 
 
 

 9.30 – 11.00 Uhr 
 
11.00 – 12.30 Uhr 
13.30 – 16.30 Uhr 

 Qualifizierte Beratung für älter 
werdende Menschen  
AIKO Interkulturelle Begegnung 
Spieletreff 

Donnerstag 
 
 
 
Jeden 2. Donnerstag  
 
 
Jeden 3. Samstag  
 

 10.30 – 12.30 Uhr 
14.30 – 16.00 Uhr    
15.00 – 16.30 Uhr 
 
18.00 – 20.00 Uhr 
 
 
13.45 – 16.30 Uhr 
 

 Teppichcurling 
Stammtisch für mobile Medien 
Bingo und Cafe´ 
 
Gesprächskreis für Pflegende 
Angehörige (um Anmeldung wird 
gebeten) 
Rollatorengerechte Spaziergänge 
 

 
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.  
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 
 
Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf.

Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und Rentner, Senio-
rinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kontakte zu knüpfen und bieten eine 
Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und Bildungsangeboten sowie einen täglich wechselnden 
Mittagstisch an. Außerdem beraten wir individuell und persönlich zu allen Fragen rund um das Leben 
im Alter. Jeden Monat erscheint unser aktuelles Monatsprogramm.

Unsere Highlights im März und April 2020:

Dienstag, 03. März, 9:30 Uhr - Unterrather Frühstück
In angenehmer und geselliger Runde wird gemeinsam geschlemmt und geklönt.
 Einlass: 09:00 Uhr - Kosten: 4,50 Euro
 mit Christa Stichel - Anmeldung erforderlich

Freitag, 13. März, 15:00 Uhr - Kulturcafé „Bertha von Suttner“
Bertha von Suttner war nicht nur eine engagierte Pazifi stin. Mit dem gleichen Engagement kümmerte 
sie sich um die Gleichheitsrechte, aber auch das Tierwohl. Sie schrieb 1889 die Schrecken des Krie-
ges aus der Sicht einer Ehefrau und traf damit den Nerv der Gesellschaft. Als erste Frau erhielt sie 
1905 den Friedensnobelpreis. Die Kulturpädagogin und –geragogin Sophie Voets-Hahne führt durch 
die spannende Geschichte dieser großartigen Frau. 
 Kosten: 4,50 Euro inkl. Kaffee und Kuchen - Anmeldung erwünscht

Donnerstag, 26. März, 18:00 Uhr - Gesprächskreis für pfl egende Angehörige von Menschen 
mit Demenz
Unter fachlicher Anleitung in Kooperation mit der Alzheimer-Gesellschaft Düsseldorf & 
Kreis Mettmann e.V. - Anmeldung erwünscht

Dienstag, 07.April, 9:30 Uhr - Unterrather Frühstück
In angenehmer und geselliger Runde wird gemeinsam geschlemmt und geklönt.
 Einlass: 09:00 Uhr - Kosten: 4,50 Euro
 mit Christa Stichel - Anmeldung erforderlich

Samstag, 18. April - Pfl anzentauschbörse des Gartenbauvereins Düsseldorf-Unterrath 1933
Bei Kaffee und Kuchen oder einer leckeren Suppe darf der grüne Daumen ausgelebt werden.

Donnerstag, 23. April, 18:00 Uhr - Gesprächskreis für pfl egende Angehörige von Menschen 
mit Demenz
Unter fachlicher Anleitung in Kooperation mit der Alzheimer-Gesellschaft Düsseldorf & 
Kreis Mettmann e.V. - Anmeldung erwünscht

Donnerstag, 30. April Forum gemeinsam reisen - Ausfl ug nach Boppard
 Fahrt mit Raddampfer Goethe
 Mit Antje Zimmermann und Ilona Adlhoch - Anmeldung erwünscht

Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon: 4 23 02 95
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Unser regelmäßiges Programm für BürgerInnen ab 55 Jahren

Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch 
 (mehrere differenzierte Kurse)
• Spanisch 
 (mehrere differenzierte Kurse)

Kunst:
• Mal- und Zeichenkurse
 Vermittlung verschiedener Techniken
 auf der Grundlage von Farbenlehre
 und Komposition. 
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule für Anfänger
• Boule für Fortgeschrittene
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
(Nur mit Düsselpass)
• Mittagstisch der „Tafel“
(Nur mit Düsselpass)
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Personal Computer (PC), LAPTOP,
TABLET und HANDY
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs mit leichten Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop, Tablet,  Handy - individuell
 (Einzelunterricht 45 Min.)
• ANDROID-Betriebssystem - individuell
 (Einzelunterricht 45 Min.)

Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Shogi (Japanisches Brettspiel)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen 
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Nähere Informationen,  Frau Iris Baldus

Anmeldung sowie Tel.: 0211/ 41 95 37

persönliche Beratungstermine: Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf.
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TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 J. Landow  0151 / 58 00 48 87
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 H. Löckenhoff 0172 / 250 70 58
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg

Mitglied im Bürgerverein
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 15,– Euro (Familienmitglieder je 5,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht werden.  ...................................................  
Einverständniserklärung siehe Rückseite.                     Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 15,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Für die Vereinsarbeit erfolgt die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten, 
insbesondere Name, Anschrift, Geburtsdaten, Bankdaten sowie weitere Kommunikati-
onsdaten. Zusätzlich speichern wird Informationen zur Vereinszugehörigkeit, Historie 
oder Veranstaltungen.
Diese Speicherung erfolgt alleine zur Verwaltung der Vereinsprozesse sowie der notwen-
digen und erforderlichen Informationspfl icht.

Die Daten werden sicher gespeichert und können nur von berechtigten Personen einge-
sehen werden. Wir versichern, dass unsere Datenverarbeitung auf Grundlage geltender 
Gesetze erfolgt und für die Vereinsarbeit notwendig ist.

Nutzerrechte:
Die/der Unterzeichnende hat das Recht, diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe 
von Gründen zu widerrufen. Weiterhin besteht das Recht auf Korrektur, Löschung und 
Ein-schränkung der Nutzung. Unter der untenstehenden Adresse kann eine detaillierte 
Auskunft über den Umfang der Datenerhebung angefordert werden. Auf Wunsch kann 
auch eine Datenübertragung seiner Daten an eine dritte Stelle erfolgen.

Folgen der Nicht-Einwilligung:
Erfolgt keine Einwilligung bzw. ein vollständiger Widerruf zur Nutzung der Daten, so muss 
die Mitgliedschaft, Zusammenarbeit, oder Kooperation beendet werden, da der Verein auf 
die Erhebung und Verarbeitung der Daten angewiesen ist.

Kontakt:
Beschwerden, Auskunftsanfragen und andere Anliegen richten Sie bitte an:
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.
Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
Tel.: 0211/6 02 87 38

 Ich stimme der Nutzung meiner Daten nicht zu.
Die/der Unterzeichnende stimmt der Erhebung und Verarbeitung seiner personenbezoge-
nen Daten durch den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V zu und erklärt, 
über seine Rechte informiert worden zu sein.

 Ich willige ein, dass meine Daten zur Kontaktaufnahme per Mail, Telefon, Fax usw.
 sowie postalisch genutzt werden dürfen.

 Ich willige ein, dass meine Daten (Name, Vita, Vereinszugehörigkeit) sowie Fotos
 im Vereinsheft gedruckt werden und ggfs. auf der Internetseite des Vereins veröffent-
 licht werden.

Name (Druckbuchstaben):

 
Unterschrift:

Einverständniserklärung und schriftliche Einwilligung zur Datennutzung durch den
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.

gemäß Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der EU – Stand 2018
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Kleinschmitthauser Weg 9 – 11
40468 Düsseldorf

Tel.: 0211 / 4 23 00 26
www.2-Radlohrmann.de

Öffnungszeiten: Siehe Internet

Mitglied des Bürgervereins
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Mitglied im Bürgerverein
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